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Betreff 
 
Prüfantrag der CDU-Fraktion;  
hier: Tempo 30 Allee-Straße 
 

 
Inhalt 
 
Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen und gegebenenfalls umzusetzen, die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit auf der Allee-Straße in Duisburg-Hamborn im Abschnitt zwischen 
Duisburger Straße (Feuerwache 3) und Emscherstraße/Altmarkt auf 30 km/h zu 
beschränken. 
 
Zweckmäßig wäre auch die Weiterführung der bestehenden Tempo-30-Zone von der 
Reichenberger Straße/Altmarkt bis zur Duisburger Straße, gegebenenfalls unter 
Einbeziehung der angrenzenden Nebenstraßen. 
 
Begründung: 
Durch die Parksituation insbesondere im Bereich zwischen Ranenbergstraße und 
Emscherstraße ergibt sich eine erhebliche Verengung der Fahrbahn. Obwohl es dort bislang 
nicht zu schwerwiegenden Unfällen gekommen ist, sind regelmäßig gefährliche 
Verkehrssituationen zu beobachten. 
 
Vor diesem Hintergrund sollte nicht abgewartet werden, bis es zu Personenschäden kommt. 
Eine Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit könnte dazu beitragen, die 
Verkehrssicherheit in diesem Abschnitt deutlich zu erhöhen. 
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